
rage e1ines Rechts ZU Steuerwider- Kirchengeschichtler Günther Warten-
stand, der bereits bei dem Bauernauf- berg 1n der vorliegenden Ausgabe 88
stand 1525 ıne Rolle spielte und uch Brietfe ausgewählt, gof aus dem Late1in1-
heute 7 B bei manchen »(„runen« 1n schen übersetzt und kommentiert. Die
der Luift liegt „»Luthers Verweısung des Auswahl bemüht sich Vielseitigkeit
Widerstandsrechts ın die ompetenz der und Ausgewogenheit. I die Vielseitigkeit

bezieht sich zunächst auf das Bemühen,urısten hat damals noch keine Ar LO-
SUu11s gefunden und 1st anscheinend bis innerhalb der ihm VO Umfang her DE
heute noch nicht 7zufriedenstellend fort- etizten (srenzen eın möglichst vielseiti-
entwickelt worden. Was die steuertach- SCS Bild VO  w der Persönlichkeit Luthers
3C Problematik etrifft, sollte Luthers vermitteln. Der Reichtum menschli-
‚steuertheologische: Grundkonzeption her Beziehungen, das Biographische,
noch eingehender erforscht und 1n die Persönliche und Familiäre be

kannten Briefe se1ne Ehefrau Kathari-staats- und steuerwissenschattliche { I1Ss-
kussion über die Widerstandsproblema- wurden aufgenommen werden bei
tik eingebracht werden« 83} der Auswahl ebenso berücksichtigt Ww1e

Pauschs Nachweis einer n  11 Ver- das Wechselspiel der Zeıtere1ign1sse, WwI1e
S1e sich z B 1n den Briefen Personenflechtung der Steuergeschichte miıt der

olitik und Religionsgeschichte zeigt 4aUus dem Bereich des staatlichen Lebens
die besondere Bedeutung des Steuer- und der politischen erantwortung n1e-

WeEeSeCNHNS für die kulturelle un! politische dergeschlagen haben. Neben Brieten, die
Entwicklung 1n ag und Gesellschaft die Rolle Wittenbergs als Zentrum der
auf Fragen der Besteuerungsmoral und reformatorischen Bewegung dokumen-
Steuerethik, der Steuerpolitik und tıeren, stehen solche, die die Entwick-
Steuerpsychologie SOW1e der teuerge- lung VOIl Luthers Lehre und ihrer prakti-
rechtigkeit sind keine belanglosen Fra: schen msetzung der die Entstehung
SCH, sondern markieren Probleme ersten wichtiger Schritten Luthers ZU Aus-
Ranges. Hıer können Nationalökonomie druck bringen. Kurz: Luthers Korrespon-

enz gilt als unmittelbarer Zugang ATun! Politik VOIl Luther als Theologen
lernen! Persönlichkeit des Reftormators und als

Eın ank den katholischen hri- Dokument der Reformationsgeschichte.
sten Altons Pausch, der sich 1n Luther Nun i1st kein Geheimnis, daf Lu-
vertieft hat! thers Briete 1m allgemeinen Geschichts-

arl 1enst bewußtsein unserer eıt nicht die iıhnen
gebührende Wertschätzung ertahren ha:
ben. Neben Sprachbarrieren macht War-

MARTIN LUTHER, Briefe. Eıne Auswahl. tenberg das Fehlen VO:  } Briefausga-
ben NECUETICN Datums dafür verantwort-Hrsg. VOIl Günther Wartenberg. Insel-

Verlag, Le1ipz1g 1983 423 ıch Textgrundlage für seıne Auswahl
ist die bekannte Weımarer Lutherausga-

Obwohl Luther das Schreiben als Bela- be Dıie lateinischen Briefe werden 1n
empfand, Warlr eın unermüdli- Übersetzung dargeboten; die Modern!i-

her Briefschreiber. Eıne große Anzahl sıerung der frühneuhochdeutschen
seliner Briefe 1st verloren. Von den CX beschränkt sich auf Rechtschrei-

erhaltenen Briefen hat der Leıpzıger bung und Zeichensetzung. Eine große
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sind die Anmerkungen 314{f.) und Kulturgeschichte der damaligen
den einzelnen Brieten mi1t Wort-, Na- eıt verbinden. Hınzu kommt, da{f
1L1C11- und Sacherklärungen SOWI1E das uUrc. ıne eihe Von modernen Aus-
beigefügte Personenregister (3 66 ff Aut rücken versucht, heutiges Verstehen
diese Weıise wird uch dem Nicht-Fach- tördern und wohl uch ıne gewI1sse
INann e1in relativ selbständiger tualisierung der Botschaft Luthers her:
mıi1ıt den ausgewählten Lutherbriefen 61- beizuführen. »Gesamtgesellschaftliche
möglicht, wobei nachzutragen leibt, Perspektiven« 126], „Kritische Theorie«
dafß Wartenberg die gesamte Wirkungs- 127 »Vertrauensbildende Mafßnahmen«
eıt Luthers einigermaßen ausgeWOgCN 165), »Untergrundkirche« 176), »Theolo-
berücksichtigt hat, Iso uch den alteren gischer Fachbereich« 105| und »Gewalt
Luther. Fur die Hessische Geschichte Sachen« T3 selen hier erwähnt.
sind neben Briefen 1 Kontext des S1ie tühren der grundsätzlicheren Fra-
Wormser Reichstags (z.B 7{1 Inwıeweılt können Ausdrücke, die
Briete Luthers Philipp VON Hessen AUS einem anderen Kontext STAMMECN, 1n
(I3T, 153, 211, 242, 256, 294) und an Graf hermeneutischer Hinsicht 1ne Brücke
hilipp 1{1 VO  - Nassau-Weilburg 239} bauen?
wichtig. uch Luthers Brief Albrecht Fragen WIT noch weıter! Die Eın-
VOI Brandenburg 1 Kontext des The zeichnung Luthers 1ın damalige soziale
senanschlags 8i 8} tehlt ebensowenig w1e und kulturelle Verhältnisse gehört ZU
se1n Schreiben den bekannten Kom- Verstehen Luthers hinzu. Gleichzeitig
ponısten Ludwig Senfl 181), eın wichti- 1st ber fragen, ob 7 B ıne sozlalge-
CS Zeugni1s für Luthers Hochschätzung schichtliche Methode der theologischen
der Musik Angesichts gegenwartıger Thematik, die 1mM Reformationsjahrhun-
Irıstesse und Nekrophilie (vOor em bei dert L1LU)  w doch VON ein1gem Gewicht WAaäl,
ntellektuellen) sollte Luthers Brief Gerechtigkeit zuteil werden laßt? Neue-
selinen Sohn Hans VO L 1530 574 Arbeiten zeıgen, da{fß der soz1lal-
gelesen und meditiert werden. geschichtlichen Methode bisher 1UT iın

Eın herzlicher ank Günther War- unzureichendem Ma(ße gelingt, die theo-
tenberg für se1ne beispielhafte Arbeit! logische Thematik überhaupt 1n den

arl Dienst Blick bekommen.
Freilich: I dIıe theologische Thematik

tehlt bei Zitelmann nicht Im Gegenteil!
ÄRNULF /ITELMANN, »Widerruten kann Immer wieder Trıtt der Theologe Luther
ich nicht«. DiIie Lebensgeschichte des hervor. Zitelmann versucht, der komple
Martın Luther. Beltz Gelberg-Biogra- XCIl Persönlichkeit Luthers gerecht
phie. Beltz Verlag, Weinheim/Basel werden und den Retormator nicht über
1983 143 einen Leıisten schlagen! »I IIie Vorstel-

lung VON Luther als Mönch, der einsam
Amtsbruder Zitelmann, Religionslehrer 1n seiner Zelle kniet, mıiıt seinem ott

Ludwig-Georgs-Gymnasium rıngt, sich die Bibel greift und die richtige
Darmstadt, hat 1m Lutherjahr ıne B10- Stelle tfindet das ıst Legende Und
graphie des Retormators vorgelegt, die uch die Blitzerleuchtungen, w1e S1€e. die
sich bemüht, eıgene Wege gehen. ETr Legende Luther zuschreibt, verdienen e1-
versucht, das Biographische mi1t Sozial- kritische Überprüfung« (47) Mıiıt
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